
KSP (BYTES)
8192

16384
24576
32768
40960
49152
57344
65536

I
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Multiplex-Kanal llIit
8 Unterkanälell

ZENTRALEI~HEITZUSE Z43
mit Stromversorgung
Multiplex·Kanal
Bedienungsfeld

Zusätze:
Schnell·Kanal
Bedienungselement
(Bedienungssteuerung
u. Anpassungssteuerungen)

Einbaumodell :
Zentraleinheit, KSP·Erweiterung"
Peripheriesteuerungen
und Zusatzstromversorgung
werden entsprechend der
gewünschten Konfiguration auf
19" ·Einschübe verteilt geliefert.

Tischmodell:
max. 32 KB Kernspeicher
Bedienungselement
Schnellkanalzusatz

Schrankmodell maximal:
64 KB Kernspeicher
Bedienungselement
Schnellkanalzusatz
Peripheriesteuerung für Plattenspeicher
Peripheriesteuerung 38
Für weitere Peripheriesteuerungen
einschließlich der zugehörigen Zusatzstrom·
versorgung ist ein zweiter Schrank
erforderlich.

Unterkanäle zum Anschluß der Peripheriesteuerungen, der Steuerungen 38 und der Datenübertragungssteuerungen
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BEDIENUNGSSTEUERUNG
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'1 alternativ I'

PERIPHERIESTEUERUNG 38 PERIPHERIESTEUERUNG FDR
WECHSELPLATTENSPEICH,ER

DATEN·
DBERTRAGUNG·
STEUERUNG

DATEN·
DBERTRAGUNG·
STEUERUNG

Anpassungs.
steuerung für
LSJlSK·
Eingabe (38)

Anpassungs·
steuerung für
MB·Elngebe

Anpassungs·
steuerung für
Ausgabe
Schnittstelle 38

Anpassungs·
steuerung für
Bedienungs·
FS·Eln·Aus·
gabe

Anpassungs·
steuerung für
Ausgabe
Schnittstelle 38

Anpassungs·
steuerung für
Ausgabe
Schnittstelle 38

Anpassungs·
steuerung für
Ausgabe
Schnittstelle 38

Anpassungs·
steuerung für
LStLSK·
Eingabe (38)

Anpassungs·
steuerung für
lSJlSK·
Eingabe (38)

Anpassungs·
steuarung für
LSJlSK·
Elngaba (38)

Schnelldrucker 1. Platten·
speicher
2x2,9 Mlo Bytes

2. Platten·
speicher
2x2,9 Mlo Bytes

DatensIcht­
gerät

Modem

Modem

L8-Leser
f20 Zls
1200 Zls

LSK·Lesar
120 Zls

MB·Gerät
7 oder 9 Spur
200 oder
800 bpl

nur In Verbln·
dung mit den
Zeichengeräten
Z 90, Z 92

LS·locher
30 Zls
150 Zls

lSK·locher
30 Zls

Daten·
schreiber 200
22 Z/s

Zeichengeräte
Z 90, Z 92

Bedienungs·
Fernschreiber
13,3 Zls

lS·locher
30 Zls
150 Zls

lSK·locher
30 Zls

Daten·
schreiber 200
22 Zls

Zeichengeräte
Z 90. Z 92

lS·locher
30 Z/s
150 Z/s

lSK·locher
30 Zls

Dalen·
schreiber 200
22 Zls

Zeichengeräte
Z 90. Z 92

lS-locher
30 Z/s
150 Z/s

lSK·locher
30 Zls

Daten·
schreiber 200
22 Zls

Zeichengeräte
Z 90, Z 92

lS·Leser lS·leser lS·leser
120 Z/s 120 Zls 120 Z/s
1200 Zls 1200 Z/s 1200 Z/s

lSK·leser lSK·leser lSK·leser
120 Z/s 120 Zls 120 Zls

I
I
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: Multiplexer :
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Datenausgabe bzw.
Datenerfassung



ASA-Standard

Fortran IV-Compiler

GRUNDSOFTWARE IVGRUNDSOFTWARE 11I

r Listprogramm-Generator I
Erfassung von Dateien

Verwaltung von Dateien

Auswertung von Dateien

I GRUNDSOFTWARE 11 I

I Plattenbetrlebssystem-Generator I
I

I Plattenbetriebssystem I
Programm-8teuerung

Makro-Organlsatlon

Interrupt.Qrganlsatlon

Bedienungsprogramme

Segmentierung

Arithmetik

Ein-Ausgabe für Fernschreiber
UReser und -8tanzer

Wechselplattenspeicher
Drucker

weitere GeräteIAssembler

Intern-.Befehle

Assembler-Generator

GRUNDSOFTWARE I

I Urlader J
I

I Grundbetriebssystem-Generator j
I

I Grundbetriebssystem ]
Programm-Steuerung (Priorität)

Makro-Organisation

Interrupt-Organisation

Bedienungsprogramme

Arithmetik

Ein-Ausgabe für Fernschreiber
LS-Leser und Stanzer

I
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Makro-Befehle

Text- und Steuerangaben

I
I Testhilfsprogramme I

Oberwacherprogramm

Hardware-Prüfprogramme

Kernspeicher-Ausgabeprogramme

Lader Binder

Assembler-Generator

I Assembler I
Assembler der

Grundsoftware I

Weitere Makrobefehle

I Lader Binder I

Durch eine fest verdrahtete Steuerung der
Z 43 wird nach Betätigen einer Taste ein Pro­
gramm, der Urlader, eingelesen und in einem
bestimmten Kernspeicherbereich abgelegt.

Der Urlader ermöglicht dann das Einlesen
weitere Programme (z. B.: Grund­
betriebssystem-Generator. Grundbetriebs­
system. Plattenbetriebssystem-Generator.
Plattenbetriebssystem) .

Durch Parameter-Versorgung der
Programm-Generatoren können
Betriebssysteme und Assembler beliebiger
Ausbaustufe erzeugt werden. Dadurch ist
eine optimale Anpassung der Gruodsoftware
an die Anwendungen möglich.


